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OSTERRÖNFELD Beim Versuch, einem
Reh auszuweichen, hat ein 31-jähriger
Autofahrer am Donnerstagabend die
Gewalt über seinen Renault Kombi ver-
loren. Er hatte die L 255 in Richtung Os-
terrönfeld befahren, als gegen 17.30 Uhr
im Bereich einer Kurve das Reh plötzlich
über die Fahrbahn lief. Das Fahrzeug
drehte sich einmal um seine Achse und
kam dann nach links von der Straße ab.
Im Graben überschlug sich der Wagen
und blieb auf dem Dach liegen. Der Fah-
rer konnte sich mit leichten Verletzun-
gen selbst befreien. Er wurde ins Kran-
kenhaus gebracht. An dem Renault ent-
stand Totalschaden in Höhe von rund
4000 Euro. Das Reh überstand die ganze
Aktion unbeschadet.

Schwungvolle und besinnliche, ver-
traute und weniger bekannte Weisen sind
an diesem Wochenende in den Kirchen
von Stadt und Land zu hören. Leider wer-
den jedoch nicht so viele Menschen wie
von den jeweiligen Mitwirkenden erhofft in
den Genuss der vorweihnachtlichen Klän-
ge kommen. Die sechs Konzerte, zu denen
allein im engeren Rendsburger Wirt-
schaftsraum eingeladen wird, überschnei-
den sich zum großen Teil.

Heute beginnt die Qual der Konzertwahl.
Während um 17 Uhr der Musikzug der Je-
venstedterFeuerwehr inderWesterrönfel-
der Lutherkirche die Instrumente zum ers-
ten Ton erhebt, stimmt der Rendsburger
Frauenchor ein Stück in der St.-Johannis-
Kirche in Schacht-Audorf an.

Eine wahre Inflation bricht am 3. Advent
über die Musikfreunde herein. Im Mittel-
punkt steht zweifellos das Bachsche
Weihnachtsoratorium mit großer Beset-
zung in der Christkirche. Beginn 17 Uhr.
Exakt zur selben Stunde lassen vier Chöre
im Audorfer Gotteshaus Lieder von Pop
bis Gospel erklingen. Da wollen der A-
cappella-Chor Büdelsdorf und das Akkor-
deonensemble „ad libitum“ nicht nachste-
hen. Sie treten um fünf in der Auferste-
hungs- beziehungsweise der Kreuzkirche
der„jungenStadt“auf.Würdenalleaufein-
mal musizieren, man könnte eher an
Pfingsten denn an Weihnachten denken.

Allen, die sich bei diesem Überangebot
nicht entscheiden können, zum Trost: Ein
adventsmusiktechnisch besonderes Er-
eignis steht noch aus: Am 19. Dezember
verabschiedet sich Marienkantor Friede-
mann Johannes Wieland mit dem Quem-
pas-Singen aus Rendsburg. Zu welcher
Uhrzeit? Das fragen Sie noch? cc
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Hohn/Elsdorf Ein Erfolg wäre ei-
ne große Überraschung: Die HSG
Hohn/Elsdorf empfängt heute
(19.15 Uhr) in der Handball-Ober-
liga der Männer den bisher unge-
schlagenen Spitzenreiter SV Hen-
stedt-Ulzburg. SEITE 15

Rendsburg Mit gleich zwei neuen
Informationsheften startet die Rei-
he: „Informationen für Frauen im
Kreis Rendsburg-Eckernförde“, die
von vier Gleichstellungsbeauftrag-
ten im Kreis erarbeitet und vorge-
stellt wurde. SEITE 14
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Rendsburg Die Rendsburger
Tafel hat vom Sozialwerk Rends-
burg die Lebensmittel-Ausgabe-
stellen Mastbrook und Parksied-
lung übernommen. Die erste Ver-
teilung unter neuer Regie findet
am 18. Dezember statt. SEITE 10

Investorenteam will 38 Millionen Euro investieren / Mix aus Wohnen, Handel, Gewerbe und Gastronomie geplant / Baubeginn: Herbst 2010

RENDSBURG Andreas Breitner spricht
von einem „Juwel“. Der Bürgermeister
ist begeistert von den Plänen für die
Entwicklung des Obereiderhafens. Ver-
mutlich bis 2013 soll dort Rendsburgs
neue „Hafen-City“ entstehen. 38 Millio-
nen Euro will ein Investorenteam in die
Erschließung der innerstädtischen
Wasserfläche stecken. Seine Pläne stell-
te das aus der AVW Immobilien AG
(Buxtehude), der Rendsburger Baufir-
ma Ditting und dem ebenfalls in der
Kreisstadt ansässigen Architekturbüro
WDK bestehende Team gestern im Rah-
men einer Pressekonferenz vor. Das
Trio beabsichtigt, an der Obereider in
Wohnen, Handel, Gewerbe, Gastrono-
mie und Hotel zu investieren.

Den Weg für die Investoren hatte die
Ratsversammlung am Donnerstag-
abend freigemacht. In einer nicht-öf-
fentlichen Sondersitzung erteilten die
Kommunalpolitiker ihnen einstimmig
den Auftrag. „Mit der Vergabe der Ha-
fenfläche haben wir einen weiteren
wichtigen Meilenstein erreicht“, freute
sich Breitner über die Zustimmung der
Ratsversammlung. Die Stadt sei damit
ihrem Ziel, die früher industriell ge-
nutzte Wasserfläche für die Menschen
zu öffnen, ein gutes Stück nähergekom-

men. „Das Bauprojekt wird das Leben,
Wohnen und Arbeiten an der Obereider
ermöglichen. Rendsburg gewinnt an At-
traktivität und erhält eine eigene Hafen-
City“, schwärmte der Bürgermeister.

Geschäftsführer Nikolaus Ditting,
Udo Schuster vom AVW-Vorstand und
Architekt Jorn Kick betonten ihre Freu-
de über den Zuschlag. „Jetzt können wir
die Vermarktung des Projekts angehen“,
sagte Ditting. Er und seine Partner hät-
ten keine Zweifel, dass es gelingt, genü-
gend Interessenten für die „wahnsinnig
attraktiven“ Flächen zu finden. Erste
Vorgespräche hätten bereits stattgefun-
den.

Überzeugt: Udo Schuster, Andreas Breitner, Jorn Kick und Nikolaus Ditting
(von links) präsentieren ein Modell der „Hafen-City“. JFS

Moderne Flaniermeile: So soll der Obereiderhafen im Jahr 2013 aussehen. ARCHITEKTURBÜRO WDK

Realisiert werden soll das Millionen-
Projekt in mehreren Bauabschnitten.
Spatenstich für den ersten soll im
Herbst 2010 sein. Vermutlich zwei bis
drei Jahre wird es laut Investoren dann
dauern, bis die gesamte rund 12 500
Quadratmeter große Fläche mit Leben
gefüllt ist. Architekt Kick er-
läuterte, dass man etwas
schaffen wolle, das auch weit
nach Ladenschluss noch zum
Verweilen einlädt. In den bis-
herigen Planungen sind neben
Gastronomie, Handel und Ge-
werbe 32 Wohneinheiten vor-
gesehen. Während das Trio si-
cher ist, dafür genügend In-
teressenten zu finden, könnte
das geplante Hotel hingegen
scheitern. „In der derzeitigen
Situation ist es schwierig, da-
für einen Investor zu finden“,
berichtete Ditting. In diesem
Fall würde die Fläche für an-
dere Interessenten freigege-
ben.

Die Bebauung wird vorwie-
gend dreistöckig, nur in Rand-
bereichen wachsen die Ge-
bäude auf bis zu fünf Stock-
werke an. „Die Silhouette der
Altstadt bleibt erhalten. Die

Marienkirche wird das Bild auch weiter-
hin prägen“, betonte Breitner.

Auch der Unternehmensverband Mit-
telholstein bewertete die Auftragsver-
gabe äußerst positiv. „Ein guter Tag für
Rendsburg. Ein vorweggenommenes

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.. ....................................................

„Hier entsteht ein
architektonisches und

städtebauliches Juwel.“
Andreas Breitner

Bürgermeister

Weihnachtsgeschenk. Dies wird positi-
ve Auswirkung auf die Wirtschaft in der
gesamten Region haben und Arbeits-
plätze schaffen und sichern“, sagte der
Vorsitzende Jens van der Walle.

Jan F. Schönstedt
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Hier zu Hause

Reh ausgewichen –
Fahrer verletzt in Klinik

Außenseiter Info-BroschüreÜbernahme

„Hafen-City“ soll ein Juwel werden
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